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Wochen-Rundschau 
Dadurch, daß die Stadt Berlin eine 

Residenz ist, litt sie fünfundzwanzig 
Jihre lang unter der polizeilichen Vor- 
schrift, daß keine Pferdebahn die Straße 
»Unter den Linden-« kreuzen durfte, so 
daß der Verkehr zwischen dem südlichen 
und nördlichen Theile gänzlich verküm- 
mert war nnd nur durch Omnibnsse ver- 

mittelt werden konnte. Noch jahrelan- 
gen Bemühungen ist nunmehr das Bei-- 
bot aufgehoben worden und der Pferde- 
bahn-Gesellschaft ist gegen Zahlung von 

einer Million Mark an die Stadtkasse 
das Recht eingeräumt worden, ihre Li- 
nien über diesen etwa 100 Yard breiten 
Raum tu legen- 

Jn einer Unterredung, die gesteckt ein 
Berichterstatter mit dein preußischen Fi- 
nanzmrnister Dr. Miquel hatte, äußerte 
sich der Letztere iiber den russischen Ber- 
trag und den Besuch Bismarcks in Ber- 
lin wie folgt: 

»Die unmittelbare Wirkung von Vis- 
ntariks Besuch in Berlin sieht man an 

dein Tone der sogenanten Bigtnurck- 
Presse, die in den letzten vier Jahren oft 
gegen die Regierung gearbeitet heit. Diese 
Presse hatte in Wirklichkeit keine Be- 
ziehungen zu Bismatrk und ihre feind- 
seligettiitik wird jth proinpt desaoouirt 
werden. Visniarcks Besuch war ein» 
großes geschichtliches Ereigniß und wirds 
von dauerndem Segen für das Land; 
fein. E 

Jch hoffe, daß die Bemühungen ders 
Presse, Mißhelligkciten zwischen ihm und; 
dem Kanzler Caprivi hervorzurufen, jetzt I 
aufhören werden.« 

Mitglieder der Opposition sagen, daß 
die Laufbahn des Kanzlers ihrem End- 
punkte nahe gekommen sein wird, denn 
in vier Wochen würde der General Frei- 
herr von Lou, ein strannner Anhänger 
Bigmarcks und Versechter der Politik 
tu Agrarier an seine Stelle treten. 

Ohne Zweifel erfreut sich Loc, trotzdem 
er aus feiner Anhänglichkeit on den Alt- 
Reichskanzler kein Hehl macht, der 
Freundschaft des Kaisers, wenn aber die 
tsonseroatioen ihn als unmittelbaren 

Nachfolger Caprioi’ö bezeichnen, so he- 
weisen ste damit nur, wie groß in der 
Partei der Mangel an solchen Männern 
ist, die die nöthigen Fähigkeiten besitzen, 
um an die Spitze der Neichsregicrung 
gestellt zu werden- 

General oon Log besitzt politischeVor- 
urtheile. aber keinen Nuf als Staats- 
mann. Ter Kaiser schätzt ihn, haupt- 
sächlich aber wegen seiner militärischen 
Tüchtigkeit Den Consetvatioen scheint 
immer noch kein Licht darüber ausgehen 
zu wollen, daß ihre heftigen Angriffe 
aus Caprioi nur dazu beitragen, seine 
amtliche Stellung zu befestigen- 

Das Verhalten des Neichstageö dein 

russischen Handelsoertrage gegenüber ist 
nicht länger zweifelhaft. Die Agrarier 
werden sich über denselben in eine hoch- 
gradige Entrüstung hineinarbeiten, allein 
dies wird die Regierung trotzalledem 
nicht hindern, zu guter Leht doch nach zu 
trturnphtren. Der Führer der agrart- 
schen Liga oersügte sich unlängst nach 
Friedrichöruhe, um Bismarck zu be- 

schwören, eine öffentliche Rede gegen den 

geplanten Vertrag zu halten. Der Fürst 
jedoch schlug das Gesuch ruadweg ab. 

Ja. er weigerte sich sogar, die ihm erge- 
benen Zeitungen zu veranlassen, denl 
Vertrag anzugreifen Alle in den agra- t» 
rischen Zeitungen gemachten Aiigaben,s 
Visinartk habe seine thätige Beihiilfe j 
gegen den russischen Vertrag itt Aussicht 
gestellt, sind eitel Wind. Die Annahme 
deö Vertrages durch den Reichstag steht 
offenbar außer allem Zweifel, daß Ver- 
treter großer russischer Handelshäuser 
bereits hier eingetroffen sind, die nur 

darauf warten, Contrakte ans Grund 
des neuen Tat-ifs abschließen zn können. 
Diese Contrakte werden sofort nach Na- 
tifiiiruna des Vertrages in Kraft treten. 

Tasz kaijmlten MIsnaufkj nun Vers 
nnns wird feine-. Anssöhnnnq nnk dein 

Jukiek zugefchricben Hm weiten-i Ve- 
xucsz funei tut-du« angrtsiiipstrn Bezie- 
hungen Zum Kaiser Ist ein In den 

,,I)-.1n")nrq:t Nachrichte- I« erschiene- 
nek Artikel, in wrlchem dcr Bericht, dij 

dtr Leibarzt M ,3ü1s1cn, Tr. Schzw- 
ninch nnd N: Secretär Bi511:«11ck’s, 
DIE Chryinssder, gelegentlich des Brin- 
chec Bietsintck’-J beim Koffer im Schlosse 
kvMøst ichäbin behandelt morden sen-n, 
entschieden Lügen gestraft Iui1d. Die 

»Noch-schien« erklären eile die-sc Anga- 
ben iük läch-klich und fügen hinw, daß 
nichts vorgekommen fet, wag die Zusam- 
menkunfc zwischen Kaiser und Altkeichsh 
kaazlek irgendwie hätte trüben können. 

Die Agrariek sind in Folge der Hal- 
tung Biimsrcks so muthlos gebe-den« 
dsß ste mehrere ihm- epcnnien Kund-se- 
vungen gegen den ruf scheu Vertrag von 

vornherein »n«»hltgs- bist-. Die 
Ihre-MIC- sitriåckss, sei e eine 

kommuni- ia Ausster- ss inm 
p- »poet- 

hatte, und zwar ehe der Besuch Biss- 
mn·ck’s in Berlin stattgefunden, hntl 
diese Versammlung abbeftellt. 

Der Kaiser wird den Besuch des Für- 
sten erwidern, wenn er das nächste mai; 
nach Kiel reift. Er begiebt sich näsnlichi 
inn 18. d. Mis. dahin, um den neneni 
Marinesaldaten den Treneid abzuneh-; 
men. Die Vorbereitungen zu seinem 
lftnpfnnge in Friedrichsruhe find bereits 
tin Gange. 

Eine entsetzliche Feuersbrunst wird 
ans der Umgegend von Neiffe in Schle- 
sien gemeldet. Vdlle 52 Baiietnhäiiser 
sind derselben zum Opfer gefallen nebst 
allein dazu gehörigen Waldlande, Scheu- 
nen, Stallungen u. s. w. Die Flam- 
men griffen mit so reißender Schnellig- 
keit um sich, daß die Bewohner der Häu- 
ser außer wenigen Habfeligksiten nur 

das nackte Leben zu retten vermochten 
Die sämmtlichen lfrntedorräthy Hen, 
Stroh, Gebäude und sonstige landwirths 
schriftliche Erzeugnisse wurden vernichtet. 
Der Schaden wird auf 2,()()0,000 Matt 

geschätzt und das Elend der Ell-gebrann- 
ten ist unbeschreiblich. 

ifin pafensches Blatt meldet, daß eiisc 
aus dreizehn Personen bestehende siiciistye 
Familie Namens Melanovic zu Anteno- 
pol in rufsisch-Polen vergiftet wurde-- 

ist. lfg sind mehrere des Giftniorcesz 
uerdächtige Personen verhaftet cum- 

den. 

Nachrichten ans St. Petersdnrg ten- 

ten an, daß des Czaren nrnlichcs Un- 
ioohlsem die indirecte Ursache der schnel- 
;en Gutheißung der Haudetoveitiiize 
mar. Der Finanzminister, Dr. Witte, 
erhob im letzten Augenblicke Einwand 
gegen die von den russifchen Horn-infici- 
ren in Berlin gemachten Zttgestätidiiissc. 
Durch diese Wendung der Tinge miiioe 

der Crar fo aufgeregt, daß feine Amte 
zum Besten der Gesundheit ihre-g Pari- 
enten zur fofortigen Erledigung der 

Frage riethen. Dr. Witte fügte sich» 
und gab feine Opposition aus. ; 

Eine Epezialdeoefche aus Petersburgf 
meldet, daß auf Anfragen im russifchens 
Finanzministrrium Dr. Witte« der zi-! 
nanzminister, erklärt habe, daß, fallsz 
Frankreich feinen Getreidezoll crhöheU 
der Handelsoersrag mit ihm, Frank- 
reich, nicht erneut werden, vielmehr fei- 
tens Rußlands Vergeltnngginaßregeln 
getroffen werde-n würde-r Leuten-s 
würde auch in Bezug auf verschiedenes 
amerikanische lsinfuhriszlrtikel der Falls 
fem. 

» 

Der britifche Dampser ,,Bolioia«,- 
Capr· Butter, der aus Nen- Yoit in» 
Glasgom eintraf, verlor ani der Fahrtl 
90 Stück Vieh· Der britifche Tanipferj 
»Notwegian«, Capt. (5hcistie, derj 
gleichfalls aus New York in bilang-of 
ankam, verlor 12 Stück Vieh. Beides 
Schiffe berichten, daß sie mit schlechtem 
Wetter zu kämpfen hat-ern 

Dertujährige Albert Walten ans 

New York, früher eine Zeit lang Agent 
des »British Mereantile Guide«, wurde 
in Kopenhagen wegen Verübung großar- 
tiger Schwindeleien, welchen 400 Ge- 
schäftsleute zum Opfer gefallen fein sol- 
len, oerhaftet. Die von ihm Geprell- 
ten wohnen in Hamburg, Berlin, in 

Nußland und der Schweiz. 
Eine Depefche aus Berlin meldet, es 

liege ans bester Quelle die Nachricht vor, 

daß die drasilianischen Jnfnrgenten nnd 

speziell Admiral da Gama seitens der 

Nothschilds mit Geld nuterstiiht wür- 
den. 

Eine von Nto de Janelto etngetrottc: 
ne Depefche meldet: Adtnnat Da M- 

ena, der Befehle-habet der ritt-hellen hatte 
Arrangetnentg getroffen, bei Riechen-n 
Truppeu zu laut-en und thte Nachricht 
empfangen, daß» zwei ktteqimeutct der 

Nationalwde die in der Nähe dcg Ot: 
tegiu Quarttee waren, wahtfcheintjch 
defekttren würden, sobald sich Rede-Hen- 

tcuppen zeigten. Der Plan wurde an 

det Küste entdeckt und die Landunq deg- 

umzen aufgegeben. Die Netto-mutat- 
den Zeigteu keinerlei Spuren von Un- 
tt«eue, als sie von Ia Gaum in Versu- 
chung geführt wurden- 

Etue weitere von Nin etnqclaufeue 
Depefche sagt: Admiral Da Gaum hat 
angetündigt, daß er innerhalb M Stun- 
den Rio blockuen unt-v und hat feine 
Flotte entspsecheude Aufstellung nehmen 
lassen. Dieser Schritt benbsichtigt, den 

Rebellen die Rechte einer tkiegfiihkendeu 
Macht tu sichern. Ter weites-en Hand- 
lungowetie des Institgenieubefehlghm 
bei-s wird utit Spannung entgegenge- 
sehen 

s s 
s 

Der Vollzugsauifchnß des deutsch- 
amerikantfchen Lehreebundeet wendet sich 

Ein einem Cirtulae Mtlwaakee, Wie-, 
an alle deutschen Lehrer des Landes mit 
dem Ersuchen. det- guten Sache des Leh- 
eeeduudes warmes Interesse und that- 
Mittge Unteeittmtas zu widmete. Fast dem Uuudicheetbeu heißt es n. I: » e 

legen tun dte Pflese dee deutschen O ea- 

Oe nnd Meist-e sede- dee entstiegt-u 

angelegen sein und suchen die geistigen 
nnd materiellen Jnteressen der deutschen 
Lehrer in den Ver. Staaten zu wahren· 
Der Erkeichung dieser Zwecke soll eine 
im Juli abkuhalteude Jahres-Versamm- 
lung der Mitglieder des Vereins, die 
Errichtung von Zweig-und Lokal-Ver- 
einen und die Theilnahme an der Ver- 
waltung des nationalen deutsch-ameri- 
lanischen Lehrerseniinars dienen. Leh- 
rer und Lehrerinnen nnd Alle, welche an 

der Sache der Erziehung Antheil neh- 
men und sich zur Förderung der obenge- 
nannten Zwecke verpflichten, können 
Mitglieder des Bundes werden. Der 
jährliche Mitgliedsbeitrag ist aus zwei 
Oollars festgesetzt« 

»Die deutschen Lehrer, Zer streut über 
den ganzen Kontinent, meistens in der 
Minorität, zum Theil verzweifelnd an 

nerqntenSache, welche sie vertreten, 
tönnen«, so heißt es in dem Cirkular 
ferner-, »nur dann einen wirksamen Ein- 
fluß ausüben, wenn sie sich fest anein- 
ander schließen nnd denselben vereint 
geltend zu machen suchen.« 

Der Dampfer qurmina non der 
Hamburger Linie, Kapitän Koch, kam 
Sonntag von Hamburg nach einer ge- 
fährlichen, zweiundzwanzig Tage dau- 
ernden Reife, iti New York an. Der- 
selbe hatte mit twei schweren Orkanen im 
Gotfftrome zu kämpfen und verlor bei 
einem derselben feinen Hauptniaft, der 
dicht am Deck abbrach. Die Taormina 
brachte Its-i Zwischendeckgpasfagierr. Jm 
Anfange der Reise war das Wetter er- 

träglich, aber als sie in die Nähe voti 

Sable Island, Breitengrad 40. 50, 
Länge 5tt. to, kam, begegnete sie einem 
Orkan vom Südoften, der volle acht- 
nndvierzig Stunden anhielt. 

Gegen 7 Uhr am Morgen des Bl. 

Januar brach eine gewaltige Sturzwelle 
über das Deck und die Mauufchasten 
atn Steuer verloren damit die Gewalt 
über das Fahrzeug Die großen Bol- 
zen im Geip gaben nach und dieser 
schwang mit den Schwankungen des 
Schiffes und segte alles Tafeln-ert, 
Rettuiigsboot No. Z, Schanzwerk etc., 
über Vord· Nur nach großen Anstren, 
gungett der Mannfchasten gelang es, die 
Trümmer einigermaßen fortzuschaffen- 
Unmasfen Oele-S wurden in die unruhi- 
ge See gegossen, während diese Arbei- 
ten vor sich gingen. Mittlerweile waren 

die Zwischeudeckpaffagiere im unteren 
Raume von Schrecken erfaßt- 

Viele Männer lagen stundenlang auf 
den Kniee-i und beteten, während ande-( 
re von dem Schwanken des Schiffe-.- hier-s 
hin und dorthin geschleudert wurden nnd» 
ganz gehörig fluchten. Als der Haupt-i 
mast über Bord ging, erhoben die Wei- 
ber großes Geschrei und manche dersel- 
ben fielen in Krämpfe; alle dachten, daß 
das Schiff am Untergehen sei. Kapi- 
tän Koch ging unter die Männer und 
Weiber und es gelang ihm durch drin- 
gendes persönliche-B Zureden ihre Ve- 
flitchtungen einigermaßen zu zerstreuen. 
Als der Sturm am wüthendften war, 
fiel der Steward Huberial aus dem Deck 
und erlitt schwere innere Verletzungen 
Er war vier Tage lang ohne Bewußt- 

sein und ist auch seht noch nicht wieder 
bei vollen Sinnen. Der Schaden, den 
die Sturzwelle aus dem Trit, an Trep- 

«pen, Kajllte u. s· w. anrichtete, ist sehr 
bedeutend. Der Orkan ließ am l. Fe- 

bruar nach, dagegen tratett von Neuem 
heftige Gegenwinde ein, welche die An- 
kunft des Dampserg weitere vier bis 

fünf Tage verzögertetn 
» Eine Spezialdepesche von Sparta-is- 
bui«g, S. C., meldet, das-i Verhastsbe- 
fehle gegen eine Anzahl Leute Nunieiig 
Ballen-, Williani Ceiitei«, Perry Maori- 
iiiid seine zwei Söhne in Wellfoid weiieii 

»der Uebertretung des » Digpensmy Ni- 

ssedecM in die Hände desz Sherissg gege- 
iden wurden. Abend-J gegen 7 lllii 
liniichte sich der Sherifs init seinen Man- 

siieii aus, niii die Eseihiistiiiiiieii angin- 

sfiiliieir Sie eririchten Bauern-J gegen 
sMitternachh aber ehe sie iin dnei Hang 
ikaiiieii, ließen die Bewohner den Whiizkn 
lin einen Sumpf tausen. Sie sahen 
Periy Moore und einer der Sherissege- 
hiilfen befahl ihin, sich zu ergeben, 
woraus dieser indessen auf sie seuei«te. 
Das Feuer wurde sofort eiwidert nnd 
Moore erhielt eine Kugel durch das 
Bein. Die Constabler begaben sich so- 
dann nach Ballew’s Hause und forder- 
ten dieseii aus, sich zu ergeben nnd als 
er dies nicht that, erhielt er voin Con- 
slabler einen Schuß in die Brust, dei 
ihn sofort todt niedeistrecktr. 

Jaines Thoinpsoii, ein in einer Vor- 
stadt von Coliinibus, Ga» wohnender 
Maschinist, kam betrunken nach 
Hause, trieb seine Frau nnd Kinder aus 

demselben und iog dann ein Pistol, uin 

aus diese zu schießen· Ein taubftuniniek 
usjährigerSohn der Familie kani in 
diesem Augenblicke seiner Mutter zu 
Hülfe, ee stürzte sich aus den Vater und 
schnitt diesem init einem Rositmesset die 
Kehle durch. Ihoinpson Hin-s nach we- 

iLsen Minute-n Der Sohn stellte sich 

sofort den Behörden und schrieb dort 
den Verlauf des Vorgang-Z nieder. 

Der berüchtigte Falschmünzer Jke T. 
Hullis, der in Los Angeld-I-, (5al., ab- 
gefaßt wurde, ist verurtheilt und wird 
ohne Zweifel die nächsten zwanzig Jahre 
ituZuchthause zuzubringen haben. Hul- 
lis hatte den Pinkerton’schen sowohl, als 
auch den Geheimpolizisten des Schatz- 
arntes häufig eine Nase gedreht, und be- 
sonders in Pittsburg und Tenness, wo 
es den Beamten gelang, seine Spießge- 

sellen abzufasfen, während der Anführer 
sselbst etittvifchte. John Denny, einer 
Jder Ver-hafteten, hatte ein volles Ge- 
sständniß gemacht, und die Behörden 
haben die Werkzeuge zur Anfertigung 
der falschen Münzen gefunden. Die 
von Hullis benutzte Mischung bestand 

Faus Blei, Zinn, Antitnoniurn, Bismuth 
fund pulverisirtem Glase-, nnd dasdaraus 
hergestellte Fabrikat hatte denselben 
sttlang, wie die aus Onkel Sa1n’«3 Mün- 
Hzen hervor-gegangenen Geldstücke- 

Harrig non Tennessee hielt im Senat, 
itrotz-dein er unwohl war, eine treffliche sRede für die Widerrnfung der Bundes- 
Iwahlaesetze 
! Er beschrieb die Entstehung der Bun- 
desregierung von der ,,Boston Tea Par- 
sitz-« an bis aus die Jetztzeit Die von 

England und allen Weltniächten aner- 

kannte Unabhängigkeit sei nicht die der 

»Ver. Staaten sondern die von 13 sou- 
veränen und unabhängigen icolonien ge- 
wesen, und jene tkt Colonien hätten die 
Vundegregierung geschaffen. Diese Re- 
gierung wolle jetzt jede Regierungs-ge- 
walt siir sich in Anspruch nehmen, ob- 
wohl die 113 Staaten heute noch völlig 
unabhängig von einander seien, ausge- 
nommen in den Fragen, niit denen sie 
ihren gemeinschaftlichen Agenten, näm- 
lich die Regierung der Ver. Staaten be- 

auftragt hätten. Jin Laufe seiner Re- 
de wies er daraus hin, wie sich Massach- 
usetts in früheren Zeiten get-eigen habe-, 
der Bundesregierung Vollmachten zu ge- 
währen u. s. w. 

Ein oerderbliches Feuer brach Mon- 

tag Morgen 10 Uhr in dem Guanospei- 
von Witcor, Gibt-s ä- Co. in Saume- 
nah, Ga-, aus und verbreitete sich von 

dort nach dein sechgstöckigen Bock-trin- 
gebäude der Savannah Grocery Corn- 
pany, welches vollständig zerstört wurde. 
Der Laden der Savannah Groeery 
Company hatte einen Werth von 8180,- 
000 und war versichert mit 8180,000. 
Sodann ergrissdas Feuer M. Feist’s 
Whalesale Gi-eeeii), ein dreistöckiges 
Backsteiiigebäitde. sie Vorräthe hatten 
einen Werth von sitt-eurem und sind ntit 
8135,000 versichert. Das Gebäude 
gehört Wilce-r. Gibbo dis- (5o. und hat 
einen Werth von sitt»,0t)0; Versiche- 
rung Q98,W(.t. Tie GuanosNieden 
lage hatte einen Werth von ungefähr 
810,0(-0. 

Das Feue- ioin due- größte seit der 

großartigen Feneestnnnst vom April 
Inst-. Der Verlust wird aus nahezu 

»O5ui»t,(mu angegeben. Die zerstörten 
JGebäuoe liegen an der Baystraße und 

swaren ini Jahre 1889 gebaut. Das 
Gebäude der Inimnnah Grocery Cour- 

lpauu war an Butsitrasie drei Stockiverke 
und an Illio iniuße sechs Stockweike 
hoch und dehnt. sich bis an das Flußufer 
aus ForstVJ Gebäude war zwei Stock- 
iverle an Batsstiaße und drei Stockwer- 
ke am Flußufer. Da duo Wetter äu- 

ßerst kalt war, so mais esz sehr schwierig, 
die Flammen in betäinpiein 

William Titton wurde non eineins 
Haken- und Leiterwagen der preuerwehtx 

süberfahren und lebensgtfähitich verletzt » 

Ein Dynamttcklch avgctlpanJ 
Montag früh nin 7 llins begaben sich 

der Cslefängnißaniieher Brun, sliichter 
AlsspinasseT Renistmior Hotoche nnd 
BolieeicCoinniissiir Finqnnie nneli Vill- 
llniit’«3 Zelle, uni letzte-un Fu lienailiiichs 
tizxeih daß die Stunde del Vollsliecknng 
deo Todeguetheils eiekonnnen sei. Bei 

ihier Ankunft schlief dir Vesnitlnsilte 
noch; ei- wurde geweckt nnd innn sendet-- 
te ihn anf, sich für den Tod umziehet-ci- 
ten· Erschien ilbcrinicht in sein nnd 

begann seine anaichiitiiitien Theorien, 
niie ei« sie vor dein Aisifenhof geäußert, 
zu wiederholen Er sagte n. A., eg- sei 
leicht, ihn zu oei«iiichteii, aber es werde 

unmöglich sein, die onnichistiichisn Ideen 
auszurotten- 

»Mein Körper ist nicht-I ini Vergleich 
init dein Fortschiiit von Prinzipien 
Jch werde gerichtet wei«den«, sagte ci-. 

Voillant wok vollständig gefaßt nnd 

verricth nicht die geringste Furcht. Er 

lehnte es ab, den Gefängniß-(d.)eistlichen 
zu sehen, ebenso, etwas zu trinken 

Ei- wurde von den Gehünen des 

Scharfrichtets gefesselt nnd ausgefen- 
dert, ihnen noch der Guillonne zu fol- 
gen. Er gehorchte ihnen ohne jedes 
Widerstreben. Der Todeslandtdat ver- 

ließ das Geilln ais in aufrecht-r Hol- 
tnng und glnq o wich, wie ed feine 

Fesseln ihm gestatteteu, ohne sich auf die 
ihn begleitenden Gehülfen des Scharf- 
richters zu stützen. Als er außerhalb 
des Geiängnisses angelangt war, ent- 

blößte ein Jeder das Haupt und die 
Truvpen präsentirten das Gewehr-. 
Vaillant’s Kleidung bestand aus nichts 
Anderem, als aus Hemd und Beinklei- 
der-n. Der Gefängniß-Kommt Vola- 
dre befand sich in der Nähe des Gefäng- 
nißthores, um zur Hand zu sein, falls 
der zum Tode Verttrtheilte nach ihm 
verlangen sollte, was jedoch nicht der 
Fall war. 

Als Vaillant auf dem freien Platz et- 
wa achtzig Schritte zurückgelegt hatte, 
raffte er sich plötzlich auf und ries: 
,,Tod der Bourgeoisiel Lange lebe die 
Auarchiel« Der Ruf war aus dem 
ganzen Platz vernehmbar. 

Als er den Ruf ausgestoßeti hatte,war 
er dem Brette, an welches sein Körper 
festzuschnalleu war, bis auf drei Yards 
nahe gekommen. Während sonst die 
Gehäler des Scharfrichter-s den Verm-- 
theilten gegen dieses Brett schieben, 
sprang Vaillant aus eigenem Antriebe 
doruud lehnte sich gegen das Brett 
Dasselbe sank mit ihm nieder unds chnel 
ler, als es geschrieben werten kann 
befand sich Vaillaut s Hals unter dem 
,Fallbeile, welches fast iu demselben Au- j 
genblick, iu welchem der Monsieur Leib- 
ler, der Scharfrichter von Paris, die- 
Feder berührte uiedersauste. Die Zu- 
schauer sahen das blutige lHaupt des Ge- 
richteten iu den hinter der Guillotiue 
aufgestellten Korb stillt-tr, wobei sich der- 
selbe herumdrehte, so lange sich das Ge- 
sicht oben befand- Eine Sekunde spä- 
ter wurde das Brett, auf welch-sc- der 
Körper geschnallt gewesen war, durch die 
Maschiuerie etwas nach links gedreht 
und der todte Körper glitt zu einein ne- 

ben der-Guillotiue aufgestellten großen 
Traglorb Vou dent Augenblick an, in 

welchem Vaillant an der Guillotine ein- 
traf, bis tu demjenigen, in welchem der 

große R arb, welcher seine Leiche aufge- 
nontmen hatte, geschlossen wurde, waren 

etwa zwanzig -etunden vergangen. 
Der Scharfrichter T-eibler, welcher in 

der letzten Zeit eine Menge Briefe er- 

halten hatte, iu welchen thut mit der 
Rache der Anarchisteu gedroht wurde, 
falls er die Hinrichtung Vaillanth voll- 
ziehe, sah während er seines Amtes wal- 
tete wert bleicher aus und schien weit 
nervöser zu sein, alg der Verbrechen 

Ein neuer Schwindel. 

Seit einiger Zeit treibt sich ein gerun- 
ser Jolm Brnnle auf dein flachen Lande 
in Missouri umher, der die zarmer ani 

originelle Weise urn ihr Geld zu bringen 
weiß. Broule ist gut gekleidet, hat ein 
ernstes, intelligente-J Aenßere nnd ist nir- 

gesähr 40 Jahre alt. Sein erstes Er- 
scheinen machte er in derjenigen Gegend, 
die zwischen Trimble und Belfoot liegt, 
wo die zarmer sich hauptsächlich mit der 

Schweinezncht beschäftigen. Er stellte 
sich als wohlhabender Mann vor, wel- 
cher ein größeiPs Stück Land, um darauf 
Schweine zu ziehen, arrzukansen gedenke. 
Natürlich sind die Former gerne bereit, 
dem mit reichen Geldmitteln versehenen 
Fremden auch von ihreirr Borstenuieh 
einige l5·r·errtular«e abzulasserr Bronle 
will dann irr jedem einzelnen Falle die 
Thiere erst genauer besichtigen nnd macht 
nun regelmäßig zu seinem größten Er- 

staunen auSsindig, daß dieselben an den 

sogenannten »Reeling Bote-G einer an- 

geblich ganz neuen Krankheit, leiden- 

Für die von ihm hierfür angepriesene 
Medizin müssen die Farniei dann selbst- 
rederrd schwer bezahlen. Die Schweine 
sind darin auch wirklich bald wieder ge- 
sund. Kürzlich titt nnir Bronle nor 

Jim Pial’s Farni vorbei. Als Letzte- 
rer einige Stunden später zufällig nach 
seinen Schweinen sah, fand er ungefähr- 
ein Bushel geschältes learn aus dein Bo- 
den riinhergestreut nnd die Luft mit ei- 
nem sehr scharfen Whigkiy Geruch an- 

gesiillt. Er hob mehrere Körner a if 
nnd nahm nun wahr-, daß dieselben 
durch und durch mit Whidley getränkt 
waren. Jetzt mußte er, mas) bei den 

Schweinen die »Reeling Bote-« bewirkte. 
Als der Schwindler bemerkte-, dis; seine 
Vetriigereierr entdeckt waren, machte er 

sich schleunigst ans dem Staube. Die 
erbitterten Former aber durchstreifen die 

Gegend nach allen Richtungen, um den 
Kerl einzusangen. Jedoch waren ihre 
«enir"rhungen bis ietzt vergebens-. 

Buckleth Urnica Salbe. 
Tie beste Salbe in der Welt für 

Schuitte, Quetschuncht, Wunden, Ge- 

schwiirc, Saizftuß, Ausschlag, gesprun- 
gcne Hände, Ft«ostbeulen, Flechten, Hüh- 
qutugen nnd alle Hautkkaukheiten und 

Wir sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu wet«den. Garantirt, 
Zufriedenheit zu geben oder keine Bezah- 
qug verlangt. 25 Cents die Schachtel. 

ist-Faust bei A. J. Wilckm 

Ein Edler geschieden. 

H1·.Wm. Schöning, im Alter von 
31 Jahren, wohnhaft auf seiner Farm 
öMcilcn südmcstlich von Loup City, 
schied am U Dezember 1893 aus diesel- 
Lebcn nnd zwar in Folge von Lungen- 
fieber. 

Am Freitag, den s. Dezember, wur- 
den die Ueberreste des Verstorbenen ge- 
folgt von einer großen Anzahl trat-ern- 

IIdei Freunde und Nachbarn, von sei-net- 
Wohnung nach Lvux City gebracht wo 

sich beider B cis M. Kreuzung det- 
Zuge die Silber Cornet Band, die Mit- 
glieder voin Lonp City Cainp 636, M 
W. A. nnd der Germania Verein, vo- 

welchen Gesellschaften der Verstorbene 
Mitglied war, anschlossen. Der Zug 
begab sich nach der Methodist Episskopal 
Kirche, wo die Trauerfeietlichkeiten ab- 
gehalten wurden und zwar von Pastor 
F. is» Jenin von Cnster County, in 
deutscher Sprache. Von der Kirche aus 
ging der Trauerng nach dein Evcrgreet 
Kirchhof, wo die Beifetzung stattfand. 

Der Verstorbene hinterläßt eine Frau- 
nnd vier Kinder, die seinen Verlust be- 
tranern. Frau Schöning war schwer 
krank als ihr Gatte stark-. Die Eltern, 
sowie ein Bruder Schönings wohnen 
ebenfalls in diesem County. 

.Hr. Win. Schöning wurde in 1862 
in Deutschland geboren, kan in 1879« 
nach Amerika und ließ sich in Grund 
Island nieder. Er begab sich später 
nach Missouri, wo er jedoch nur kurze 
Zeit blieb nnd ging er in 1884 nach 
Sherman Connty, wo er ans seiner 
Form wohnte bio zn seinem Tode. 

lcr war ein Pslichtgetrener Gatte lie- 
bevoller Vater nnd guter Nachbar, ge- 
achtet nnd geehrt von Allen die T ihn 
kunnten nnd wird sein Hinscheiden in 
der ganzen Umgegend tief betraucrt. 
(»Tirrte-LJndevendent«, Loup City ) 

Stärke nnd Gesundheit- 
Wenn Jhr Euch nicht gesund und 

kräftig fiihlt, versucht Electric Bitters- 
HatdicGrippe Euch schwach nnd niuthlos 
gemacht, versucht Electric Bitters diese 
Mediiin wirkt direkt ans Leber« Mach 
nnd Nieren nnd ist diesen Organen iin 
Jerrichten ihrer Funktionen behilflich. 
Wenn Ihr init heftigem Kopfschmerz be- 
haftet seid nehmt Olectric Bittercd nnd 
sehr werdet dao .eiden schnell und dau- 
ernd bannen. Ein ’erfiich wird Euch 
lehren, dasi es die Medizin ist, die Jhr 
braucht. Große Flaschen nur Hort in 
Wileor’ Apotheke-. sy 

Zu verkaufen! 

Wir haben in Ognlalla, Neb» eines 
kleinen Misoatoiz K. D» einschließlich 
BniiinatcrinL Maschincric und Tampfs 
IniIichins n verkaufen. Tico iunI eine 
vollständiac Aus srüIIuan til-J es veriegi 
nimm-. Wegen Nähere-n fpiccht vor 

oder schicibt an H. L. McMcaiiS, Agtnt 
U. P. R. :)c., Grund Island, Neb. 

Grund Mund, Neb, 2. Feli. IRII4. 

Zaun-Ich kann nimk geheilt werden durch 
l.n(««li siuiilu Iiionctk Ichl Iii tnn krank« n Thi: hdk 
i«-.s. IIisZIt iIIiidIisn iiinnin si- q: «1II III-c n«n 211 q, die 
mithin-it In kni·ii·en, unt- du tIi ditictI «oinIiIi«1Ioc:-skiiI-. 
insiliIIiIicL Taubheit nIird ouidi «·In«-Iientzündenva Zu 
nunti tust schleimigen Ilnsitlisidnng disk Hnnnniischisiz Möh- 
r-- IIiIrIirinchL Wenn dI«·Ei- Köln-e IiciI knniinbisL bat-s 
JJIr Hinin runstlndcn Ein arti-I nnuollhnIIIncm-. »Ernst-; 
n: its nnnn IIi qnni qumlnisul in ismiil Z«s-««)".- und 
ninn Im isnsiiindnnq iIIdII qumiun iIIIo M- lcühkc 
n-« u in ilmn «I«lI·«II!«I-n Inn-nic- iwiictz I net « r. Inn-« 
nnId vns N«lI’«-I· Inr intmsI IiIItiIII nun-im Inan Fülle 
un ····· «1in IiIIcI Inicii .«8kuiiIII.i mIiIi iIiiII i-l· 
kIl uun «II1;iIIic«·I«i HitIinIIO du IiiIlunIIII« n ’h«kilichet 
in. 

thit nIuliuI rinlIInItscer Trillnrss IiiI« I«-Nn IIumI ten- 
lnIrlI instininiiimu mIH non I«In!sl)i«tt Wiss-In bin wir 
nIJit outd- lIIIIn lIuIrn von PIll s .«I(«IInII«lI Um htilut 
sonnen nkI Und) nnis onn Un ulnir loInnIcn. 

z. H. i« l: « n- i) C: is o., Tole-. 
c«?!« Iskiinnn non allen :Ilis«iIiI«-kciI,i 7.-. Its 

Babv war Inmi, wir gaben ihr Gift-M, 
Mo sie ein Kind war, tief sie nach Gaste-is- 
Sie wurde ein Fräulein, nnd hielt zu cost-cis 
Ul- sIe Kinder hatte, sah sie ihnen cis-crit- 

Groccrics ballt g ! 
,«Wliiue il(n)p«« Hirn-um is« Fäß- 

«jn·n ·.IU«·.; ic-«I«I«iq· .Iu-SI1Iien, Hi- die 
Gilluncz Keim We. ori·C-IIneI«. Backen 
.I"rafI·i-r, Zsc I siii III-c. Den aller- 
l) r st «- n DU: im, Mc. 

Mehl bxiin Hmoib billiger als- Jhk es 

in ch« Mühle kaufen könne« --—- Nur für 
,,(5aI·h.« 

John Hei-mann- 
is-« 3()6 Wo 30 Sirt 

FARMER! ju&s. 
fiFTRElDE verschiffew. 
Mit-eisi· Eos-Hi mager Information-m as 

mehr Oelä k Cun- Gmeide set-Mo- IM- 
s d d d ti»5377..»·;2:.023»;:..ZFIMM WI- 1 

dadurch ern-enn- schkssbiy 

I H4 BoarcTofTrade. Ch'loago. Ut. 


